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1) Ausführlich werden
die Ergebnisse dieser
Umfrage in einem der
nächsten Hefte des Phy-
sik Journals vorgestellt.

2) Über die Diskussions-
veranstaltung am Tag
der DPG zum Thema
„Bildungskatastrophe im
naturwissenschaftlichen
Unterricht“ wird in ei-
nem der nächsten Hefte
ausführlich berichtet.

3) In den nächsten Hef-
ten des Physik Journals
werden wir Sie ausführ-
lich über das Magnus-
Haus informieren.

L iebe Mitglieder, mit diesem
Heft haben Sie die erste Aus-
gabe unserer neuen und zu-

gleich bewährten Mitgliederzeit-
schrift erhalten. Neu, weil es bisher
keine Zeitschrift mit dem Titel
„Physik Journal“ gab, bewährt, weil
– wie Sie beim Weiterblättern sehen
werden – Sie im Prinzip ein weite-
res Heft der „Physikalischen Blät-
ter“ erhalten haben. Der Name hat
sich somit geändert, die bewährte
Qualität bleibt und wird auch wei-
ter ausgebaut. Hiermit ist der Pro-
zess der Umbenennung unserer
Mitgliederzeitschrift erfolgreich ab-
geschlossen, der durch neue ver-
tragliche Regelungen mit unserem
Partner, dem Wiley-VCH Verlag, für
die DPG erhebliche Vorteile ge-
bracht hat. 

Wie wichtig die Mitgliederzeit-
schrift und ihre Qualität ist, hat
kürzlich wieder eine Umfrage ge-
zeigt, die wir durchgeführt haben,
um die Interessen und Wünsche
insbesondere derjenigen Mitglieder
zu erfahren, die in Industrie und
Wirtschaft tätig sind. Als Präsident
aus der Industrie liegen mir diese
Mitglieder natürlich besonders am
Herzen. Die Mitgliederzeitschrift ist
demnach mit Abstand diejenige
Leistung der DPG, die bei den in-
zwischen erfreulicherweise über
42 000 DPG-Mitgliedern am stärks-
ten bekannt ist und genutzt wird –
häufig ist es sogar die einzige Ver-
bindung zur DPG.1)

Nach dem großen Erfolg des Jah-
res der Physik haben wir auch im
vergangenen Jahr unseren einge-
schlagenen Weg des Dialogs mit der
Öffentlichkeit fortgesetzt – so wie
viele von Ihnen dies auch vor Ort
mit unterschiedlichsten Veranstal-
tungen getan haben. Durch die
großzügige Unterstützung des Bun-
desministeriums für Bildung und
Forschung war es uns möglich, die
Physik wieder im Rahmen einer
Großveranstaltung der Öffentlich-
keit zu präsentieren. Inhaltlich pas-
send zum abgelaufenen „Jahr der
Lebenswissenschaften“ haben wir
gemeinsam mit dem Deutschen Mu-
seum die Veranstaltung „Physik und
Leben“ Anfang Oktober in Mün-

chen auf die Beine gestellt und da-
mit die neue Veranstaltungsreihe
„Highlights der Physik“ begründet.
Allen, die zu dieser sehr erfolgrei-
chen Veranstaltung beigetragen ha-
ben, danke ich dafür sehr herzlich.
Die „Highlights der Physik“ werden
wir im Rahmen des diesjährigen
„Jahres der Geowissenschaften“
voraussichtlich mit einer Veranstal-
tung über „Physik und Umwelt“
fortsetzen, und 2003, dem „Jahr der
Chemie“, planen wir eine Veran-
staltung zur Physikalischen Chemie. 

Neben dem langfristigen Ziel
dieser Veranstaltungen, der Öffent-
lichkeit die Bedeutung der Physik
vor Augen zu führen, geht es uns
natürlich auch darum, dem drama-
tischen Rückgang der Studienan-
fänger der vergangenen Jahre ent-
gegenzuwirken. Die vorläufigen
Anfängerzahlen in diesem Winter-
semester deuten darauf hin, dass
diese Anstrengungen inzwischen
auch Früchte tragen und dass sich
die Botschaft „Physikerinnen und
Physiker werden gebraucht“ herum-
spricht: Zu meiner großen Freude
haben die Fachbereiche bislang im
Mittel ein Anfängerplus von 25 %
gemeldet. Allerdings darf diese Zahl
nicht darüber hinwegtäuschen, dass
aufgrund der „Trägheit“ des Systems
die Absolventenzahlen noch die
nächsten Jahre weiter zurückgehen
werden. 

So wichtig diese Anstrengungen
auch sind, um heutige Oberstufen-
schüler für das Studium der Physik
zu gewinnen, so müssen wir uns
doch darüber im Klaren sein, dass
sich die Einstellung und das Inter-
esse an den Naturwissenschaften
und an Technik bereits viel früher
in der Kindheit ausbildet. Oder,
besser gesagt, das Interesse an sich
ist bei allen Kindern ganz natürlich
vorhanden, aber je nachdem, ob
dieses Pflänzchen gepflegt wird
oder nicht, gedeiht oder verküm-
mert es. Einer, der sich diese kind-
liche Neugier bis heute bewahrt hat
und unermüdlich der Frage nach-
geht, warum die Dinge so sind, wie
sie sind, ist Peter Lustig. Mit seiner
Sendung „Löwenzahn“ hat er Ge-
nerationen von Kindern an ein na-

turwissenschaftlich-technisches
Denken herangeführt. Darum war
es uns eine große Freude, Peter
Lustig kürzlich am 22. Tag der DPG
in Bad Honnef mit der Medaille für
naturwissenschaftliche Publizistik
auszeichnen zu können.2) Dass Pe-
ter Lustig bereits vor einiger Zeit
DPG-Mitglied geworden ist, freut
und ehrt uns genauso wie die Tatsa-
che, dass mit Wolfgang Ketterle
auch ein frischgebackener Nobel-
preisträger DPG-Mitglied ist.

Im vergangenen Jahr sind für die
beiden wissenschaftlichen Zentren,
die wir seit vielen Jahren nutzen,
wichtige Entscheidungen getroffen
worden, die uns auch im neuen
Jahr beschäftigen werden. Unser
Physikzentrum in Bad Honnef, des-
sen 25. Geburtstag wir im Juni zeit-
gleich mit dem 250. Seminar der
Wilhelm und Else Heraeus-Stiftung
feiern konnten, wird einen neuen
Hörsaal bekommen und soll mit
zeitgemäßen sanitären Einrichtun-
gen ausgestattet werden. Diese
Maßnahmen sind nur dank unserer
treuen Förderer, dem Land Nord-
rhein-Westfalen, der Universität
Bonn sowie der Heraeus-Stiftung
möglich, bei denen ich mich herz-
lich bedanke. Daneben habe ich Sie
im November-Heft darüber infor-
miert, dass der Berliner Senat das
Magnus-Haus3), unser wissenschaft-
liches Zentrum in Berlin, an Sie-
mens verkauft hat. Wir verhandeln
zurzeit mit dem neuen Eigentümer,
um unsere bestehenden Nutzungs-
rechte dauerhaft zu sichern. 

Liebe Mitglieder, die schreckli-
chen Terroranschläge vom 11. Sep-
tember haben das abgelaufene Jahr
2001 überschattet und die Welt ver-
ändert. Ich bin sicher, in Ihrem Na-
men gehandelt zu haben, als ich
dem Präsidenten der American Phy-
sical Society unser tiefes Mitgefühl
ausgedrückt habe. Ich wünsche Ih-
nen und der Welt ein friedvolles
Neues Jahr und bedanke mich zu-
gleich herzlich bei unseren Förde-
rern sowie allen, die sich hauptamt-
lich oder ehrenamtlich zum Wohl
der DPG engagieren. 
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